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Zurück um zu «brassen»
SCHÖTZ Am Freitag und 
Samstag lud die Brass Band zu 
ihren Jahreskonzerten. Unter 
dem Motto «Back to Brass» 
präsentierten die Musikerin-
nen und Musiker unter der 
Leitung von Urs Bucher ein 
vielseitiges Programm.

von Thomas Blümli

Nach zwei langen Pandemiejahren war 
die Brass Band am vergangenen Wo-
chenende getreu dem Motto zurück mit 
Brass. Im vollen «St.-Mauritz»-Saal war 
die Freude über die Rückkehr der Mu-
sik sowohl beim Publikum wie bei den 
Musikerinnen und Musikern spürbar. 
Die energiegeladene «Sparkling Over-
ture» des Westschweizer Komponisten 
Marc Jeanbourquin, mit welcher die 
Brass Band das Konzert eröffnete, ver-
lieh dem Gefühl Ausdruck. Ebenso tem-
peramentvoll fuhren die Musikerinnen 
und Musiker fort: Im Stück «Fire in the 
Blood» von Paul Lovatt-Cooper stellten 
sie mit ihrer Spielfreude ihr «Feuer» für 
die Blasmusik unter Beweis.

Erstes Jahreskonzert mit  
neuen Instrumenten
Das Ausleben dieser Leidenschaft 
war für die Mitglieder der Brass Band 
Schötz in den vergangenen zwei Jahren 
alles andere als einfach. Thomas Stre-
bel, welcher das Konzert moderierte, 
liess mittels Bildstrecke auf  humorvolle 
Weise Revue passieren, wie die Mitglie-
der die pandemiebedingte Vereinspause 
verbrachten. Einige konnten auf  die 
Musik nicht verzichten und stiegen auf  
Alphorn- («1.5 Meter Abstand beim Pro-
ben ist da kein Problem») oder Hausmu-
sik («eifach deheime wiitergugge») um. 
Andere entdeckten die Berge zu Fuss 

oder auf  dem Bike, verbrachten Zeit am 
See oder funktionierten das Zuhause 
kurzerhand zu einem Wellness-Studio 
um.

In die Pandemiezeit fiel zudem die 
Teilinstrumentierung, welche 2020 im 
Rahmen eines grossen Festakts hätte 
gefeiert werden sollen. Die Brass Band 
schloss das Projekt schliesslich mit 
 einer kleineren Feier im Sommer 2021 
ab. Die Musikerinnen und Musiker 
brachten ihre neuen Instrumente am 
Konzert zur vollen Geltung. So etwa in 
«Z'erschte mau läbe» aus dem Musical 
«Dällebach Kari», welches die Solisten 
Lilian Hodel (Cornett) und René Schmi-
diger (Euphonium) mustergültig inter-
pretierten. Die Brass Band schloss den 
ersten Konzertteil mit «CMS March» 
von Corsin Tuor.

«Into the Future» von Max Stann-
ard markierte den Beginn des zweiten 
Konzertteils. In «Hat Trick» von Roy 
Newsome stellte das Es-Horn-Register 
sein Können unter Beweis: Flavia Setz, 
Andrea Weibel und Brigitte Lehmann 
meisterten das virtuose Triostück bra-
vourös. Nach «The Greatest Show» aus 
dem gleichnamigen Film und «Guardian 
of  my Soul» von Darren Shaw spielte die 
Brass Band Schötz zum Abschluss des 
Konzerts «Legends of  Cyfarthfa» des 
britischen Komponisten Mattew Hall. 
Legenden gebe es nicht nur in Cyfartha, 
liess Ansager Thomas Strebel verlau-
ten, «die gibt es auch in der Brass Band 
Schötz». So etwa Hans Bachmann, die 
«grösste und älteste Legende». Bach-
mann ist seit 61 Jahren Mitglied des Ver-
eins, wofür er kräftigen Beifall erntete. 

Ebenso als Legenden feiern lassen 
durften sich Dirigent Urs Bucher, die 
Neumitglieder Joel Erni, David Frei 
und Julian Schacher sowie die Jung-
musikantinnen Paula Setz und Aline 
Schaffner, welche beide erstmals mit 
der Brass Band Schötz auf  der Bühne 
standen. Weiter geehrt wurden Martin 
Affentranger (Aktivehrenmitglied nach 
20 Jahren aktivem Musizieren), Kurt Al-
brecht (Kantonaler Ehrenveteran nach 
50 Jahren aktivem Musizieren) sowie 
Reinhold Sommer (Ehrenmitglied nach 
seinem Engagement als OK-Präsident 
der Teilinstrumentierung). Nicht nur 
die Legenden, auch die Interpretation 
von «Legends of  Cyfartha» erntete gros-
sen Applaus. Die zwei geforderten Zuga-
ben sprechen für sich: Das Konzert fand 
beim Publikum grossen Anklang.

Unter dem Motto «Back to Brass» lud die Brass Band Schötz 
zu ihren Jahreskonzerten.

Seit der Teilinstrumentierung neu ausgerüstet: das Euphonium- und 
Bariton-Register der Brass Band Schötz. Fotos Thomas Blümli

Urs Bucher  
demissioniert
Urs Bucher, Dirigent der Brass 
Band Schötz, legt sein Amt per 
Sommer 2022 nieder. Urs Bucher 
nimmt eine berufliche Neuorien-
tierung vor und wird künftig nicht 
mehr als Berufsmusiker tätig sein. 
Seine offizielle Verabschiedung 
findet im Rahmen des Überra-
schungskonzerts statt, welches die 
Brass Band Schötz am 25. Juni ver-
anstaltet. Die Nachfolge ist noch 
unbekannt. Die Brass Band nimmt 
aktuell Bewerbungen zur Neube-
setzung der Stelle entgegen. tb

Grosse Freude über den Titel «Verein des Jahres»
UFHUSEN Die «Turnerinnen 
Ufhusen» wurden von der 
Sport Union Zentralschweiz 
zum «Verein des Jahres» 
gewählt. An der GV durften 
elf  Neumitglieder willkom-
men geheissen werden.

An der 25. GV begrüsste Josy Filliger, 
die Präsidentin der Turnerinnen Uf-
husen, die 56 Anwesenden im «Kro-
nen»-Saal in Luthern. Einen speziel-
len Willkommensgruss richtete sie 
allen Ehrenmitgliedern, den Passiv-
mitgliedern und der Delegation des 
Herrenturnvereins aus. Zu Beginn 
wurde freudig auf  das 25-Jahr-Jubilä-
um angestossen und mit einem feinen 
Abendessen aus der «Kronen»-Küche 
gekürt. Danach führte Josy Filliger ge-
konnt durch den Abend. Das Protokoll 
der 24. schriftlichen GV, die Jahresbe-
richte der einzelnen Gruppen und des 
Vorstandes wurden einstimmig geneh-
migt. Die Präsidentin sprach allen Tur-
nerinnen, welche sich auf  irgendeiner 
Art aktiv für den Verein einsetzen, ein 
grosses Lob aus: «Dank ihnen bleibt der 
Verein lebhaft und attraktiv.»

Demissionen und Neumitglieder
Leider musste der Verein zwei Austrit-
te entgegennehmen. Zugleich, voller 
Stolz und für diese Zeit überhaupt nicht 
selbstverständlich, wurden elf  motivier-
te Neumitglieder mit grossem Applaus 
willkommen geheissen. Nicole Zenger, 
Karin Dubach, Karin Gerber, Tamara 
Gisin, Alisa Karli, Esther Sigrist, Salome 
Plüss, Céline Odermatt, Céline Glauser, 
Francine Krieger, Margarete Haus-
mann. Ihnen wurde eine Sport-Schoggi 
und die Statuten überreicht.

Demissioniert als Leiterin hatten 
Regina Filliger (Elki), Doris Baumart-
ner (Jugi-Mädchen), Lorena Steinmann 
(1418 Hilfsleiterin) und Luzia Bättig 
(Volleyball). Alle wurden von den je-
weiligen Verantwortlichen aus dem 
Vorstand gebührend verdankt.

Dank Tanja Ruch (Volleyball) und 
zwei externen Trainern Martin Gerber 
(Elki) und René Kaufmann (Kids-Jugi), 
beides Familienväter und wohnhaft in 
Ufhusen, sind nun alle Riegenleiterpos-
ten wieder belegt. Ihnen werden viel 
Erfolg und Freude bei ihrer neuen Auf-
gabe gewünscht.

Die Kassierin Jasmin Röthlisberger 
erläuterte kurz die Jahresrechnung. 
Einstimmig wurde diese angenommen. 
Herzliche Dankesworte richtete Josy 
Filliger der Kassierin für die stets kor-
rekte Buchführung. 

Der ausgezeichnete Verein
Es wurden zwei Leiterinnen für ihre 
langjährige Leitertätigkeit geehrt. Josy 
Filliger (Jugi-Kids) für 10 Jahre und 
Karin Marti (Turnen A&B) für 20 Jah-
re. Beide wurden mit grossem Applaus 
verdankt und durften ein Geschenk 
entgegennehmen.

Am GV-Vormittag reisten vier Tur-
nerinnen nach Zug an die DV der Sport 
Union Zentralschweiz, wo Josy Filliger 

und Karin Marti vom Verband geehrt 
wurden für ihre Leiterttätigkeit so-
wie auch Anita Schwegler für 25 Jahre 
(Turnen A&B) und Monika Zemp für 
30 Jahre (Volleyball) rückwirkend vom 
2020 respektive 2019, da diese coronabe-
dingt nicht stattfinden konnte. Herzli-
che und stolze Glückwünsche für den 
Verein des Jahres 2021 der Sport Union 
Zentralschweiz (SUZS) wurden höchst-
persönlich von Sabrina Karli (Jungend-
verantwortliche bei der SUZS) und Tur-
nerinnen-Vorstandsfrau überbracht. 
Bei der Auswertung der Bewerbungen 
dafür, sei sofort klar gewesen, dass 
den Turnerinnen diese Ehre zugute-
kommt, da sie ausserordentlich an den 
SUZS-Anlässen präsent gewesen seien. 
Die Verbandsmeisterschaft 35+, Luus-
zapfe-Cup, Jugitag in Einsiedeln, Ver-
bandsmeisterschaften Schweizer Jugifi-
naltag, aktiv in der Jugendkommission, 
HK SUZS und an den Jugileitertreffen 
SUZS.

Höhepunkte im Vereinsjahr seien 
das Turnfest in Niederhelfenschwil 

im Juni, das Tannzapfenfest, die Ver-
einsreise, die Kilbi, die Volleyball Win-
termeisterschaft, die Turnernight und 
all die gemeinsamen gemütlichen Stun-
den. Weiter wies die Präsidentin dar-
auf  hin, ab und zu einen Blick auf  die 
Homepage tv-ufhusen zu richten.

Spassige Powerpoint-Präsentation
Corinne Bernet (Turnernight) und 
Kathrin Bernet (Tannzapfenfest) in-
formierten die Anwesenden, dass die 
geplanten Anlässe bei den Vorberei-
tungen sehr gut vorangekommen sei-
en.

Michael Bernet, Präsident des Her-
renturnvereins, wünschte den Turne-
rinnen weiterhin viel Freude bei den 
vielseitigen Aktivitäten und bedankte 
sich für die gute Zusammenarbeit un-
ter dem Jahr.

Nach dem offiziellen Teil kamen alle 
in den Genuss eines feinen Desserts 
und daraufhin folgte eine spassige Pow-
erpoint-Präsentation mit Impressionen 
des letzten Jahres. KM

Hinten v.l.: Regina Filliger (verabschiedet als Leiterin), Sab-
rina Karli (SUZS Jugendverantwortliche), Doris Baumgartner 
(verabschiedet als Leiterin). Vorne v.l.: Karin Marti (geehrt, 
20 Jahre Leiterin), Josy Filliger (geehrt, 10 Jahre Leiterin).

Die vier geehrten Turnerinnen (im Trainer) mit der  
Jugendverantwortlichen des SUZS. Von hinten links: Josy 
Filliger, Monika Zemp. Von vorne links: Karin Marti, Sabrina 
Karli (SUZS), Anita Schwegler. Fotos zvg

Neues Mitglied 
in Baukommission
SCHÖTZ Daniel Locher wird die Schu-
le Schötz per 31. Juli verlassen. Er ist 
per sofort aus der Baukommission 
«Neubau Schulhaus 4» zurücktreten. 
Auf  entsprechenden Vorschlag der 
Schulleitung hat der Gemeinderat Li-
lian Ambauen, Ausserdorfstrasse 14, 
Schötz, als Ersatz gewählt. Als Dele-
gierter in den Verband «Musikschule 
Region Willisau» hat der Gemeinderat 
Schötz Patrik Marbach gewählt. Pro 
Verbandsgemeinde besteht Anrecht 
auf  eine Delegierte/einen Delegierten. 
In der Verbandsleitung werden seitens 
der Musikschule Region Schötz Ge-
meinderat Werner Eggenberger und 
Gemeinderat Willi Geiser (Egolzwil) 
vertreten sein. Der Gemeinderat Schötz 
hat beschlossen, pro Einwohnerin und 
Einwohner einen Franken für huma-
nitäre Hilfe im Ukraine-Konflikt zu 
spenden. Somit konnte ein Spenden-
betrag von total 4 726 Franken an die 
Glückskette überwiesen werden. pd/WB

Räumung der 
Grabstätten
HERGISWIL Das Gemeindeammann-
amt von Hergiswil teilt unter Hinweis 
auf  das Reglement über das Friedhof- 
und Bestattungswesen in der Gemeinde 
Hergiswil vom 20. Mai 1999 mit, dass 
auf  dem Friedhof  die Grabreihen der 
Erdbestattungen des Beerdigungsjah-
res 2001 sowie die Urnenreihengräber 
des Beerdigungsjahres 2006 aufgehoben 
werden. 

Entfernen
Die Angehörigen der Verstorbenen wer-
den gebeten, die Grabdenkmäler und 
Bepflanzungen zwischen dem 25. und 
30. April zu entfernen. Nach diesem 
Zeitpunkt wird seitens der Friedhofs-
verwaltung über die nicht weggeräum-
ten Grabdenkmäler verfügt.  pd/WB


